
Am Frühstückstisch

„Magst Du noch ein paar Radieschen?“

„Oh, ja, ein Paradieschen wäre schön!

Wo, bitte, geht’s zum Paradies?“

„Depp, Du kannst wohl kein Deutsch?!“

„Ich folge einfach Müllers Lieschen!“

„Um mit ihr ins Nichts zu geh’n?“

„Ja, das Nichts ist uns gewiss!“

„Oder Du legst Dich, ohne Blaukraut,

mit einem Brautkleid an und sagst,

daß Fischers Fritze Fische fischt?!“

„Depp, Du verstehst doch kein Deutsch!“

„Auch nicht wenn die Sau ergraut?“

„Oder Du am Hungertuche nagst!“

„Man hat uns reinen Blödsinn aufgetischt!“

„Wir gehen hin, zum frischen Wasser!“

„Ei-ei, ei, ei, ei, ei, ei, ei – und noch ein Ei!“

„Ist denn schon wieder was in Butter?

„Depp, Du hast keine Ahnung von Deutsch!“

„Quatsch, wir werden bloß immer krasser –

bald ist es mit dem >Deutsch< vorbei!“

„War das die Sprache meiner Mutter??“

„Dummes Huhn, Esel, oder blöde Gans!“

„Sind das nicht die Stadtmusikanten??!“

„Woher soll ich das jetzt noch wissen?!“

„Bist du denn nicht mehr deutsch??“

„Ich nicht, ich bin das Glück vom Hans!“

„Mit diesem Hirn, dem arg verbrannten!“

„Man muss nicht immer denken müssen!“
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